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Betriebe, welche sich nicht entschliessen können, eine
Super-Maschine S-300 anzuschaffen und schon Saurer
100 WT haben, aber doch etwas unternehmen sollten, die
Produktivität und Wirtschaftlichkeit der Maschinen zu ver-
bessern, haben hiervier Möglichkeiten.

1. Die Maschine S-100/2 neu anzuschaffen.
2. Ais Variante die 100 WT mit Elektronik und Kupplungs-

Aggregat und einigen wenigen Teilen auszurüsten und
dabei 8—10 % Mehrleistung zu erzielen.

3. Diese Variante würde eine neue Lade bedingen mit eini-
gen Neuerungen mit Elektronik wie 2, um mit noch höhe-
ren Drehzahlen arbeiten zu können.

4. Bei dieser Variante wären die Teile so der S-100/2 ange-
glichen, dass dieselben Tourenzahlen erwartet werden
können, ca. +25 °/o.

Es ist nicht von der Hand zu weisen, dass diese Umände-
rungen preislich zum erhaltenen Effekt sehr interessant
sein werden. Eine Aufstellung aller erforderlichen Teile
kann hier nicht gebracht werden und soll zwischen Betrieb
und Lieferfirma abgesprochen werden.

E. Schneebeli, 8340 Hinwil

Förder- und Lagertechnik

Lufttransport: Ohne Falten
vom Produzenten in den Laden

Ein neuartiger Transportbehälter für Textilien erlaubt es,
rund 400 Mäntel, Kleider oder Herrenanzüge vom Pro-
duzenten direkt in den Laden des Detaillisten zu transpor-
tieren, ohne dass irgendwelche spezielle Aufbereitung
nötig ist — auch wenn der Transport um den halben Erd-
ball geht. Dadurch wird nicht nur Zeit, sondern auch
Geld gespart, zudem fällt das Risiko von Verlust und Be-
Schädigung der Ware praktisch weg.

Der von Scandinavian Airlines (SAS) neu entwickelte und
eingesetzte Tex-Tainer, der speziell für Grossraumflug-
zeuge — also DC-10 und Jumbos konzipiert wurde, bietet
für Transporte von Textilien mannigfache, wichtige Vor-
teile, die — neben der bekannten Schnelligkeit des Luft-
transportes — auch in bezug auf den Aufwand an Zeit und
Geld ganz bedeutend ins Gewicht fallen.

Bei üblichen Transporten von Kleidungsstücken müssen
diese zunächst einmal vom Fabrikanten zu 10 bis 15 Stück
in Kartons verpackt und diese wiederum auf eine Palette
geladen werden, bevor sie auf die Reise gehen. Am An-
kunftsort ist der Spediteur dafür verantwortlich, dass die
Ware in gutem Zustand in den Laden des Detaillisten ge-
langt. In den allermeisten Fällen heisst das, dass die Klei-
der nach dem Auspacken aus den Kartons zur Reinigung
und zum Bügeln gebracht, nachher sortiert und in einen

Lieferwagen umgeladen werden müssen, bevor sie end-
lieh an den Bestimmungsort gelangen. Alle diese kostspie-
ligen, zeitraubenden Schritte fallen beim Transport mit
dem Tex-Tainer weg. Der blaue Polyesterbehälter — der
sich übrigens mit Hubstaplern mühelos verschieben und
verladen lässt — wird beim Fabrikanten mit den bereits
sortierten, gebrauchsfertigen Kleidungsstücken behängt,
vom Spediteur plombiert und kommt dann direkt in den
Laderaum des Flugzeuges. Im Bestimmungsland wird
der Tex-Tainer nach kurzer Zollabfertigung und Kontrolle
vom Spediteur nur noch in den Lager- oder Verkaufsraum
des Empfängers gebracht, um dort ausgeladen zu werden.

Während der Reise ist weder Beschädigung durch Nässe,
noch Verlust oder Diebstahl einzelner Stücke möglich.
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist sicher das Wegfallen des
Verpackungsmaterials und der damit verbundenen Kosten
und Umtriebe.

Da die auszulastende Kapazität des Tex-Tainers nicht in
die Tausende von Kleidungsstücken geht, d. h. sein Ein-
satz sich bereits für mittlere Stückzahlen lohnt, ist diese
neue Transportmöglichkeit besonders auch für mittlere
Import- und Exporteure eine ökonomisch sehr vorteilhafte
Lösung. Scandinavian Airlines und Transportunternehmen
sorgen dafür, dass die Tex-Tainers praktisch an jeden Be-
stimmungsort rund um die Welt gelangen.

Zwirnerei
«Modische Effektgarne und Zwirne und deren Ein-
Satzmöglichkeiten» — Dieser in der «mittex»-Aus-
gäbe 2/1979 publizierte Artikel wurde von der Firma
Carl Hamel AG, 9320 Arbon, zur Verfügung gestellt.
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